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ttumr . Z4 - Montags den 24km August 1789»

Wöchentliche LstFriefische

Anzeigen und Nachrichten
x u 6 1. l o ^ n v u ki.

Wachdem zu denen von dem Königlichen Prcussischen General - Ober-Finasz-Krieget«
und Dvmainendirektorio , zu Verbesserung des Nahrungsstandes , mehrerer Aus¬

nahme der Fabriken und Manufakturen ausgesetztcn und bekannt gemachten Prämie»
der Termin mit Ende des verflossenenSepkembermonats abgelaufen , und die Verdienste
derjenigen , so sich darum bemühet, gemeldet und hinlänglich legitimirt haben , nunmehr
untersucht und erwogen worden ; so haben Seine Königliche Majestät von Preussen,
unser allergnadkgster Herr , Dero Allerhöchsten Absichten btt diesen Prämien gemäß z«
seyn erachtet , diejenigen , welchen wegen chres bezeigten Fleißes und angewandten Be¬
mühungen einige dieser Prämien haben zuerkannt werden können , hierdurch öffentlich
amurühmen und bekannt zu machen. Es ist demnach das rte Prämium wegen gezoge¬
ner weißer laubbarer Maulbeerbäume , rimMindensche« dem AcciftkontrolleurDua-
ckcr zu Minden , wegen der im Biankenschen Garten gesetzten 22z Stück Maulbeer-
bäume,wovon schon 148 Stückvcrpflantzt sind ; 2. in derChurmark dem BörgerGott¬
fried Kunze zu Oderberg , wegen gezogener 1125 Stück plantagenmäßiger Baume,
und zwar icdcm dieser beiden Dem,reuten mit roRthl . bewilliget worden. Ferner daS
dritte Prämium aufdieBnlegungder Maulbeerhecken im Magdeburg ischen «) dem
Rathmann Vsllbeding zu Neuhaldcnslebea wegen einer angelegten Maulberrhecke von
L44 Fuß lang , l>) dem Johann Friedrich Meschmann daselbst , wegen einer Maul¬
beerhecke von 540 Fuß lang , c ) dem Johann Christian Krause zu Scchausen , we¬
gen einer Hecke von 3S0 Fuß laug , und zwar jedem dieser drei kompetenten mitro
Rthlr. zugeeignet , nicht minder das ztcPrämium, wegen angepflanzter 10 bis rr jäh¬
rigerEichen im Magdeburgischen s) dcm Kiosterförsier Hörste! in der Kreuzhorß,we¬
gen angepflanzter 45s Schock Eichen , und ö ) dem Forstmeister vonSiegsfeld zuAcke«,
wegen verpflanzter 15416 Stück 8 , io und 12 jährige Elchen , und zwar jedem mit
4° Thalcr akkordiret . Desgleichen ist das6te Prämium für Forst bediente , Magisträte
und Gemeinden , wegenbesäeterSandschellenmitHolzsaamen , imMagdeburgischea« i dem Forstmeister von Siegsfeld zu Acken , wegen der mit Kiehnsaamen besäeter ; 8
dis 40 Morgen Sandschellen , dem Förster Hesse zu Neuhaldensleben , wegen der
mit Ellern , Birken , Rüstern und Linden besetzten schädlichen Wüstenei von zo Mor-

c ) dem adelichev Förster Drägener zu Ravdow wegen der mit z6ra
seiden bepflanzten unnützen Wüstenei , und zwar jedem dieser z Demerenten mit zcr
-? !ylr . zugcbilliget , auch ist das btePrämium wegen angelegter lebendigerHecken voa
^reiß undSchwarzdorn , Büchen und Rüstern, im Magdeburgischen demKämmerek
Xrayenberg zu Obikfelde , wegen der vm seine drei Gärten angelegten lebendigen He«



ckerr , izi Ruthen lang von Büchen «nd Weißdorn , mit 22 Rthlr . zugetheilt werden.
Ferner ist das ste Prämium, wegen der vorzüglich ia Likkdauen und Ostpreußenum
Gärten,Triften undHütungeuangelegtenFeldsteinmauerntuLitthauena) der Gemeinde
zu Glasau wegen der längs dem Kowalckschen Walde gezogenen Feidsteimnaucr von
I78z Culmische Ruthen lang ö ) dem Freisasse » zu Kammioriken , wegen einer derglei¬
chen Mauer von i ? r Culmische Ruthen c ) dem Freisassen zu Schützten , wegen der in
ihrenFeldern von neuem aufgeführten Frldstrinmaueru von 215 Culmischen Ruthen lang,
und -i d dem Eigenchümer Schlägel zu Reuschendorff, wegen der um seinen Garten ge¬
zogenen Feldstein Zauns von 20 Ruthen lang , und zwar jedem mit rc> Rthlr. ausge-
zahlt ; desgleichen das i4tePrämium für einen Brauer , Bäcker und Brandtweinbrenmr,
im Kleve« und Meursischen , wegen des Gebrauchs der Steinkohlen statt der Holzfeuernng,
imMeur fischen dem Brandtweinbrenner, Karl Rating , zu Meurs , wegen verbrauchter
S40 Gang Steinkohlen , mit 22 Rthlr . zugebilliget , nicht minder das r 9 te Prämium
für vier Gemeinden, welche ihre Gemeinheiten selbst unter sich theileu , i . imTlevcschen
derGemeinde zu Wardhausen,wegen freiwilliger GemeinheicStheilung ; 2 ) inLitthauen
den fünf Kölmischen und acht bäuerlichen Einsassen zu Drurkek ede » deshalb, und im
Magdeburgischen derGemeinde zu Grabow,wegengerhrilter Gemeinheit mit de« dorti¬
gen vom Wulffcnschen Gute , und zwar jeder mit zo Rthlr. bewilliget , auch ist das
säte Prämium , wegen der Futterkräuter und künstlichen Wiesen , i . in Litthaueu dun
Administrator Todtenhöfer auf den Angeroppschen Gütern wegen der mit rochem hollän¬
dischenRleesamen besäeren 267Morgen Magdeburgisch; 2 . in derChurmark «) km
beiden von Arnimschen Wirthschafksschreibern Krantz und Nasch , zuSuckow, kbar-
lotkenhof , Louisenhof und KSlpin , wegen der mit Kleesaamen besäeten 2ic> Morgen,
und ö ) der Gemeinde zu Flieth , wegen der mit Kieesaainen besäeten 46 Morgen Land,
und zwar jedem dieser 3 Jmpetranten mit 22 Rthlr . zsgebllliget , desgleichen das Liste
zurBesörderung derStallfutterung des Rindviehes ausgesetzte Prämium imMagdebur¬
gisch eo a) dem Freisassen Laue zu Alten Weddi'ge, wegen der seit drei Jahren im Stalle
gefütterten 29 Stück Rindvieh , und ö ) dem Amtmann Rambohr zu Westcregeln , we¬
gen der seit drei Jahren eingesührken Stallsittterung auf 54 Stück milchende Kühe,
und zoZugochsen, jedem mit 22 Rtlr . akkordiret - Ferner ist das 2zste Prämium auf
die Mergeldüngung in Pommer» der verwitweten Landräkhin von Bork zu Kanlclßtz,
wegen der daselbst mit Mergel gedüngten 297 Scheffel Aussaat, mit 22 Rthlr . zuge-
theiit , desgleichen das r 6ste Prämium, aus die vier besten ausländischen Hengste, in
Ost Friesland dem Tiarck Omme » Becker und Klaaß Janssen Ommen zu Alt - Harlin-
ger Dyhl und in der Funnixer Riege , welche einen vorzüglich schönen ausländischen
Hengst von schwarzer Farbe zum Beschälen angeschast haben , mit 42 Rthlr . bewilliget;
Nicht minder das 27ste «uf die Beförderung des Hopsenbaues ausgesetzte Prämium , r - i»
kitth auen dem Amtmann Reidener zu Tollmingkehmen wegen angepflanzter l7copo-
pfeastiele ; 2. in Westpreußen dem Beamten Dansemrr zu Inin wegen eines ange¬
legten Hopfengartens von 4 Morgen 142 Ruthen Magdeburgisch, und szwar jedem
dieser beiden Oemerenten mit 4a Rthlr ausgezahletworden . Auch ist das z 8 ste Pra-
mium auf die selbst verfertigte Spitzen , so den Brüßlern an Oessem und Feinheit gleich«
kommen , in der Churmark «) der CharlotteOrubeln , ö) der Charlotte Thumern, »nd
c) der Elisabeth Rauschettin verehl . Bewitz zu Potsdam , da ihreArbeiten nicht völlig kcm
Vräiuiensatze einGenügeleisten,jeder zur HMchied !» >t i- Rthl . i r Gr . bewilligetden.



62l

den . So viel ferner das 41 sie PrZmium auf das beste Stück gestreiften Flauest oder
Baumwollenzeug zu Minden oder Herforden betrifft ; so ist dem Fabrikanten Fröning,
zu Herforden wegen der producirten beiden Proben von Baumwollen , und keinenzeug
eine ertraordinaire Belehnung von 22 Nkhlr. okkvrdiret . Sodann ist das zzste
auf das feine wollene Garngespinst, Behufs der hiesigen Fabriken, aufgesetzte Prä-
nimm in Pommern der St -eftochter des Kropnnachcrs Hafe zu Pyritz , Namens
Charlotte domse Sleinertrn, weiche aus einem Pzvnd Berlinischer Wolle vierzig Stück
Earnm der vorgeschriebenen Art gesponnen hat . Ferner Las 56. auf das feine baam-
wollnc Garngejpinst zu den Pommerfchen Fabriken ausgesetzte Prämium inPommern
«) des Slrrimpfwürkers Kiltners Ehefrau zu Garz wegen gesponnener 46 Pfund fei«
baumwollen Garn , b) des Strumpfwülkers Meyer Ehefrau daselbst, dcsgl. wegen
46 Pfund, c) dem Jnvalidendragoner Bitzow daselbst, desgl . wegen 46 Pfund , und
4) des Strumpfwürters Röder Ehefrau daselbst , wegen 47 Pfund , und zwar jedem
dieser fünf Competenten mit 2oLHIr . zugeeignet « desgleichen das ; yste Prämium für
4 junge Bursche im Magdeburgischen, welche in Eurem Jahre das mchreste Garn ge«
soonnen habea , dem ältesten Sohn des Schuihalter Schüler zn Jsterbies , Namens
kbnsiianErdmann Schüler , welcher einige 6o Stück Garn gesponnen hat, mit 5 THIr.
akkoröirek , und endlich das62ste auf die Beförderung der Bienenzucht in den Provin»
zen Litlhaurn und Kleve ausgesetzke Pränuum im Clev eschen dem Peter Ten Haef
zu Han tm Amte Kleve , wegen durchgebrachrec und vorgewiesener 178 Bienenstöcke,
mir Z Lhlr . zugewilliget worden . Ausserdem ist r , der Maria Dorothea Krumeyin zu
Königsberg in Preussen , wegen der cingereichlen feinen keincngarnproben, eine extra,
vrdmaire Belohnung von roLhlr . und 2 . dem Englischen Färbemeister, James Kootier
hiesclbst , wegen der gemachten Verrichtungen zu den Kesselfeuerungen mit Steinkohlen,
eins ausserordentliche Prämie vom xoo Thlr akksrdirt worden . Denen übrigen zu vcr»
schie

' ene » Prämien sich zwar gemeldeten aber nicht hinlänglich legitimirten Kompetenten
bleibt , nach beygebrachter Bescheinigung , ihr Anspruch bey der künftigen Verpestung
Vorbehalten . Signatum Berlin den 7. Jul . 1789.

Auf Sr . König !. Maj . allergnad. Specr'albefehs.
v . Blumemhal . v . Gaudi , v . Mauschwrß . v. Schulenburg.

? u 6 1. 1 e ^ N v 1.1 N.
i^tuf Seiner König !. Maj. von Preussen Unsers allerguädigsten Herrn Befehl , setzet
^ das General Ober . Finanz Krieges» und Domainendirectorium für die zwei) Jahrekei/sZ nüd i7ß ? nachstehende Prämien ans , welche mit Ende des DecembermonatS
«cves Jahres , denen , so sich am besten darum verdient gemacht , und hinlänglich legi-tiimrt haben , zuerkannt und ausgezahlet werden sollen ; als r . denjenigen 8 Personen,
weiche eine Plantage von wenigstens reo Stück 6jährigcr weißer laubbarer Maulöecr-

4 Fuß unter der Krone hoch werden gezogen haben , jeder eine Prämie von
? 5 .^ lr . ^ Dkserr s Demereuten , welche in Unfern sämuitlichen Staate » dies , undMfctts der Weser , exklusive Schlesien, Manlbeerhecke » von wenigstens zcoFuß lang,um ihre Felder , Gärten und Plantagen angelegt , und wenigstens bis ins zte Jahr

fort«
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korkzekracht zu haben erweißlich machen können , jedem eine Prämie von 22 Thlr.
Im Magdeburg - und Halberfiädtfche » aber müsseil diejenigen Plätze und Maulbm-
däume oder Hecken nicht bepflanzt werden , aus welchen ehedem Salpeterpläne angelegt
gewesen, oder solches der Orten regsemeutsmäßig noch geschehen dürfte , als weshalb
bie Jmpetranten sich jedesmal hinlänglich zu legitimeren haben . 3 . Denjenigen 4 §mß.
bedienten , die auf den Herbst künftige « Jahres den mehresten Holzsaamen werden aes-
gesäet

'
haben , jedem eine Prämie von so Lhlr. 4. Deuzenigen z Forstbedienten , die

bis auf dem Herbst künftigen Jahres die größte Anzahl schöner gerader , bereits io
bis rrjähriger von ihnen selbst gepflanzter Eichen werden vorzeigen können , jedem eure
Belohnung von 40 Thlr. 5 . Denjenigen z Königl. khur. und Aitmärkichen Fvrstbe.
bienten , welche in ihre» Revieren die größten Anlagen von Schlagehoiz werden äuge,
legt , und den Fortgang bis ins zte Jahr erweißlich gemacht Häven , jedem eine Präune
ron 40 Thlr. 6. Denjenigen 4 Demerenken in sämmtlichen Provinzen , welche die j
mehresten und ansehnlichsten Sandschellcv, die aber wenigstens 5 Morgen Magoebur.
gisch Maaß hallten müssen , stehend gemacht , gehörig besäet , und solchergestalt aus un . l
nützeu und schädlichen Wüsteneyen durch Fleiß und Bearbeitung den Holzanbau befördert !
haben, jedem zo Lhlr. 7 . Derjenigen Stadt, Gemeinde, oder auch demjenigen Deich-
offikiantell ober andern Partikulier in sämmtlichen Provinzen , welche an denjenigen O» l
len , wo sie an Flüssen und Etröhmen Dämme, Leiche und Ufer durch Fachmcn unter-
halte« müssen , au den Usern der Flüsse das mchreste Weidenstrauchhvlz zu Jachinrii , s
auch in gewisser Entfernung vom Ufer der Flüsse , tmglerchen an Feldgrabenr und in r
Niederungen die mehresten Wrideobäume gepflanzt , und daß solche in guten Wachs«
thum stehe« , durch hinlängliche Atteste werden beicheiniget haben , eine auf 6 Kompe « !
testen zu vercheilende Prämie von 20 Thlr . Jedoch kann dieses PrLmium nur nach ^
den eigentlichen Bestimmungen desselben , wo solche wirklich Vorhaben und bescheiniget s
sind , bewilliget weiden. 8 . Denjenigen 20 Persm cn ausscchalv den Wests hübsche » s
Provinzen und der Grafschaft Hohnstein, als welche davon ausgeschlossen sind , die Statt i
der Zäune die schönsten und mehresten Hecke» von Weiß , und Schwarzdorn , oder Dü« ' r
chrn «nd Rüstern , wenigstens 122 Ruten lang werden angelegt, und bis ins zle Jahr, k
auch länger , werden fortgebracht haben , so baß selbige im völligen Wachsthum stehen , k
wobey sich aber die Kompetenten im Magdeburgsschen und Halberstädtfchen gehörig >
legitimiren müssen , daß da , wo sie die Hecken angelegt , vorhin keine kehmwände
gestanden haben , widrigenfalls sie auf das Prämium keinen Anspruch machen können,
jeder eine Belohnung von 22 Thlr- Auch soll dieses Prämium aus diejenigen Per M » !,
in der Nmfschafk Mark , welche auf den Weiden statt der Schliggen oder geschnittenen l
Bretter eine Bewahrung von Birken oder andern weichen Nangenholj nehmen , und s
solches gehörig bescheinigen , mit ertendiret werden . 9 . Denjeuige» 4 Demcrenten,

'
«nd zwar vorzüglich in Litthaucn , Ost. und Westpreussen , auch der Grafschaft Mark, j
«eiche zu Bewahrung ihrer Gärten cker Tristen und Hütungen , und zwar in letztem l
Provinz statt der Schliggen oder geschnittenen Bretter auf den Weiden,wo keineStröh- l
mehinderlich sind , die größte Etenküemauer von Feldsteinen , wenigstens ioo Ruthe»
lang angeferkiget , werden vorzeigen können , jedem 22 Thlr . io . Denjenigen z Iw'
»ttranten in den Netz - und Warihe-Brüchern , welche die mehreste Anzahl Ruthen, so
jedoch nicht unter ioo sxyn darf, ' von dauerhaften Flechtezärmen , so wie sie in dir
Niederungan der Weichsel gebräuchlich sind , und die denAnlaufdes Hornviehes >01. ^der-



62Z

verstehen können , erweislich werden angelegt haben , jedem 20 Lhlr. rr . venjeni-
gen z Kompetenten in den Netz- und Warthe - Brächern , welche die mehrcste Anzahl
Weide» dergestalt werden angcpflanzt haben, daß solche Fortgang versprechen , jedem
20 Lhlr. 12 . Denjenigen4 Impetranten , welche die beste Allee» von Obstbäumea
aus den Landstraßen anlegen und sortbrmgen werden , jedem 20 Lhlr . rz . Demjeni¬
gen , welcher im Fürstenthum Minden , der Grafschaft Ravensberg , im Haiterstädt-
schen , Magdeburglschen , der Chur, und Neumark , Ost - und Westpreussen, gute Stein¬
kohlen entdecken wird , eine Belohnung von 250 THIr. 14. Demjenigen Brauer, Bä¬
cker oder Branntweinbrenner in den Provinzen Kleve und Meurs , auch der Grafschaft
Mark , der statt der Holzfeuerung sich der Steinksblenfencrung bey seiner Nahrung be¬
diene« und die mehresten Steinkohlen statt des Holzes dabey verbraucht zu haben beschei¬
nigen wird , jedem so Thaler. 15 . Denjenigen 2 Grobschmieden in Berlin , welche
zum erstenmal , bey Steinkohlen ein ganzes Jahr hindurch schmieden , und den Gebrauch
derselben beybehalten werden , auch solches hinlänglich bescheinigen , jedem 22 Rthlr.
iü . Denjenigen z Kompetenten im Saalkreise , und der Grafschaft Mansfeidt , welche
sich bey derStubenfeuerung zuerst berLöbeghünschen Steinkohlenbedienen werden, jedem
s Nthl . 17 Denjenigen 2 Impctranten im Saalkreise und der Grafschaft Mansfeidt,
welche bey den Brauereyen , Gips- Ziegel- und Branntweinbrennereien statt derHolz-
seuerung den Gebrauch der LöbeghünschenSteinkohlen eiusühren werden , jedem25 Rthi.
i8 - Demjenigen , welcher in der Provinz Kurmark, Pommer » , Magdeburg und Hal¬
berstadt , des ersten Ziegel , und Kalkofen mit Torf betreiben , oder sich dabey der aus
dem Magdeburglschenund Halberstädtschen, oder aus Schlesien in hinlänglicher Quan¬
tität zu erhallenden Srel», und Braunkohlen bedienen wird , 50 Rthlr. 19 . Demje¬
nigen , der im Saal - und Mansfeldschen Kreise , züm Branntweinbrenner, , statt der
Hvizfeuerung, Stein, oder Braunkohlen gebrauchen wird , zc> Rthlr. 20. Demje¬
nigen , welcher im Saal und Mansfeldschen Kreise , zum Ziegelbrennen sich der Stein-
oder Braunkohlen bedienen wird, 40 Rthlr . 21 . Demjenigen , so in dem Saal - und
Mansfeldschen Kreise , zum Gipsbrennen , Stein- oder Braunkohlen gebrauchen wird,
2O Rthlr . 22 . - Demjenigen, der hinlänglich bescheinigen wird, daß er einen Kalkofen
bloß mit Torf betrieben und es so weit gebracht, daß er mit k2oo Stück Torf , eben
so rlel Kalk gut und gaar gebrannt , als vvrhero mit einer Klafter Kühnen - oderFich¬
tenholz , von ü Fuß breit und hoch , und z fähige Klobenlärrge geschehen , ohne mehrZeit
aus bas Gaarbreunen beym Torf , als bey der Holzfeurung verwandt zu haben , eine
Prämie von ; o Rlhlr . 2z . Demjenigen , welcher einen Ziegkiofen mit Torf befeuert,
und mit I<32O bis 1202 Stück Torf die Wirkunq eines Klafter Klebnev - oder Fich¬
tenholz von vorgeiachtem Maaß binnen gleicher Zelt hervorgebracht habe » ; auch daß
die Qualität der damit gebrannte» Ziegeln untadelhaft gut ausgefallen ist , gehörig be¬
weisen wird , eine Belohnung von 50 Thlr. 24 . Demjenigen , der eine Holzersparniß
von einem Viertel deS Bedarfs gegen den bisherigen beym Kalkbrennen aoglebt , wenn
auch gleich ein Thell dieser Ersparniß durch das Zerschlagen der Steine io kleinere Stücke
und anderen erforderlichen Handarbeiten verlohren ginge , angiebt , eine Prämie von
ZO Lhlr . 25 . Derjenige hlestgs Brauer und Branntweinbrenner , welcher sich zuerst

statt der Holzfeuerung der Steinkohlen zu seinem Gewerbe mit Erfolg bedienet haben
wird , jedem 20 Lhlr . 26 Demjenigen Maurer- und Töpfermeisterm Berlin,welcher
sich r« der Fenerbaukuastvorzüglich hervorgechan zuhabenbescheinigenwird, jedem 20THI.

27»



27 . Demjemgen , der in der Provinz Kleve den ersten gemauerten Ziegelofen errich¬
tet , 30 Thlr . 28 . Denen beyden diesem Beyspiel zuerst nachfolgenden Competcn-

jedem 22 Rthlr . 29 . Demjenigen Ziegelstrcicher , der einen dortigen Umländer ?

das Streichen und Brennen lehret , für jeden der 5 ersten 22 Rthlr . 52 . Denjeui . j

gen 5 ersten Lehrlingen in der Provinz Cleve , welche das Aiegelstrcichen und Bren - f
nen erlernen , jedem eine Belohnung von Z Rthlr . 51 . Denjenigen 4 Gemeinden,
die ihre Gemeinheiten von selbst unter sich theilen werden , jeder eine Prämie von f

zo Rthlr . Z2 . Denjenigen 4 Competenten , so die mehresten Pfunde Futterkräuter« i

saamen ausgesäet , ober künstliche Wiesen werden angelegt haben , jedem 22 Rthlr . f

Zz . Denjenigen 12 Bauern , davon jeder 2 Morgen Magdeburgisch Maaß mitFul « k
terkräutern besäet , jedem eine Belohnung von 5 Rthlr . 34 . Denen 4 Gemeinden j

oder einzelen Wirthcn , welche zuerst an Orten , wo die Stallfutterung des Rind , j

Viehes noch nicht üblich gewesen , dieselbe einführen und gemeinnütziger machen wer«
"

den , jedem eine Belohnung von 22Rthlr . ZZ . Demjenigen , der die beste noch un« i
bekannte Düngung des Ackers , nach Beschaffenheit deS Landes anzugeben weiß, ^
und solche « inführet , eine Belohnung von 22 Rthlr . zö . Denjenigen 4 Wirthen
im Magdeburgischen , der Kur - und Neumark , Pommern und Preusscn , welche die

Mergeldüngung zum erstenmal einführcn und am mehresten poussircn werden , je, j
dem 22 Rthlr . 37 . Denjenigen 4 Landleuten ( die adelichen Gutsbesitzer und Beamte
davon ausgenommen ^ im Magdeburgischen uud der Grafschaft Mark , so an denOr-

ten , wo bisher niemals Ochsen zum Ackerbau gebraucht worden , wenn sie das Pflü¬

gen mit selbigen einführen und wenigstens 2s Morgen damit werden bestellt haben,

jedem eine Belohnung von 22Rthl . §8 . Denjenigemz Landleuten in der Grafschaft
Mark , welche die besten ausländischen Mutterpferde anschaffen und halten werden,

jedem Z Rthlx . 59 - Denjenigen 4 Unterthanen in Ostfriesland und dem Harlinger
Lande , auch der Grafschaft Mark , welche bey der jährlichen Hmgstköhrung , die 4
besten ausländischen Hengste vorführen , und daß sie solche zu Beschälern halten,

hinlänglich bescheinigen werden , jedem 52 Rthlr . 49 . Denjenigen 4 Landlcutcn , so

an Orten , wo der Hopfenbau noch nicht im Großen betrieben worden , ihrer Seils

den Anfang machen , solche » zu bguen , und wenigstens 2 Morgen Magdeburgischcs
Maaß damit angepflanzt haben , jedem 42 Rthlr . , und können diejenigen , so in l

Ansehung des am vortheilhastesten anzulegendc » Hopfcnbaues,nähereAnweisung ver¬

langen , sich bey den resp . Kammern ihrer Provinzen melden . 4 r . Demjenigen , der

eine sichere und zweckmäßige Auskunft geben wird , ob - und wclchergestalt zur Kon«

servatipn der Forsten und Ersparung der Kosten , der Hopsen außer den hohen Zäu¬
nen um di « Gärtens , so Hackclwerk genannt werden , ohne Stangen gcbauet werben

kann , eine Belohnung von 32 Rthlr . 42 . Denjenigen 12 Bleichereien in der Graf«

sicherst Mark , welche jährlich , statt der holzverwüsienden eichenen Bleichstccke , derglei«

chen von Haselholz erweißlich gebrauchen , für jede 122 Stuck haseine Bleichflöcke

15 stbr . oder 6 Gr . 43 . Denjenigen zwey Jmpetranten , welche den Waydbau der«

gestalt betreiben , daß sie im ersten Jahre wenigstens 2 Ecntner gewinnen , der an Güte

dem ausländischen gleichkommt , und nicht theurer , sondern eher wohlfeiler verkauft

werden kann , jedem 22 Rthlr . und denjenigen 2 Competenten , welche ihn dergestalt -

betreiben , daß sie im ersten Jahre wenigstens 4 Centncr gewinnen werden , jedem

40 Rthlr . ; auch soll auf de » auswärtigen Verkauf des Wapds , Zoll « und Meise-
frey . '
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freyheit bewilliget werden . 44 . Denjenigen 3 Competenten , welche den Krappbau

in einer Gegend , wo er noch nicht üblich gewesen , einführen und gemeinnütziger

machen werden , jedem 22 Rthlr . 4 > Demjenigen , der in König !. Landen eine

Walkererde auffinden wird , die alle Eigenschaften der Englischen hat , eine Beiohr

nung von 4a Rthlr - 46 . Demjenigen , der in der Alt . Uker und Mittelmark , Pom¬

mern , dem Netzdistrict , besonders aber in Cujavien und Westprrussen , auch in de«

Provinzen Magdeburg und Halberstadt , eine Sslpetcrhntte anlegen wird , eine Be¬

lohnung von Ivo Rthlr . Jedoch wird solches in bcyden letzten Provinzen nur der¬

jenige erhalten , welcher eine Plantage von wenigstens 75 Pflanzen , jede zu 24 Fuß

lang , unten 4 ; , oben r Fuß breit , und 6 Fuß hoch angeleget hat , und können die»

jenigen , welche zu diesem Prämio concurriren wollen , von der Salpeteradministra«
tion nähere Nachricht erhalten . 47 . Demjenigen , der auf geschmiedetes Eisen oder

Kupfer eine haltbare Glasur zu setzen verstehet , damit es der Verzinnung nicht be¬

dürfe , die auch wohlfeiler seyn muß , als diese , und wenn sie endlich abspringt,

doch zu repariren stehet , eine Belohnung von 50 Rthlr . 48 Demjenigen , der

eine vollständige Abhandlung zu Fadricirung des rothen Arseniks einreicht , so daß
die darnach angrstellre Versuche der Anleitung genügen , eine Belohnung von zo Nthl.

49 . Denjenigen aOuvriers , welche hinlänglich erweisen können , daß sie jährlich die

großen Wollfadriken , das Tuch und Raschmachergewerk , in den Provinzen diesseits
der Weser . mit den besten und untadelhaftesten dräternen Ringen und stählernen
Rieten in billigen Preisen versorgen , jedem 22Rthlr . Z2 . Denjenigen 2Personen,
die ein Stück selbst verfertigter Spitzen

'
, so den Brüsslern an Dessein und Feinheit

gleich kommen , werden vorzeigen können , jeder 25 Rthlr . Ar . Denjenigen zwey
Fabrikanten , welche neue Arten von Stoffen erfinden und einführen werden , jedem
ZO Rthlr . L2 . Demjenigen , welcher solche Farben in seidenen und wollenen Zeu¬

gen , die nicht verschießen , und bisher unbekannt gewesen sind , erfinden und ein»

führen wird . 32 Rthlr Zz . Demjenigen Wollfabrikanten in den Städten Herfor¬
den und Bielefeld , oder auch in den Städten der Grafschaft Mark , welcher das

beste Stück gestre -feen Flanell oder baumwollen Zeug produciren wird , resp 32 oder

25 Rthlr . 54 . Denjenigen 2 Fabrikanten , die zum erstenmal wenigstens für 1222 Rtl.
wollene Waaren , von eigener Verfertigung außer Landes werden debltiret und sich
desfalls hinlänglich durch das Jeugniß des auf der Messe sich befindenden Königli¬
chen Kommissar « , und durch die Atteste der Grenzzollämter legitimiret haben , jedem
40 Rthlr . 55 . Denjenigen 2 Leinenhandlern ober Kaufleuten , in der Provinz Hal¬

verstadt und der Grafschaft Mark , welche das mehreste daselbst fabricirte Leinen in
einem Jahre außerhalb Landes abgcfttzt haben , und solches gehörig bescheinige«
werdes , jedem eine Prämie von 32 Rthlr . zü Denen 6 Leinewebern tm Herzog-
thumc Magdeburg , der Grafschaft Mark , der Kur - und Neumark , Pommern,Ost-
und Westpreussen , so auf eigener Rechnung die mehreste Leiuewandt in einem Jahre
zum Verkauf gemacht haben werden , jedem 22 Rthlr . 57 . Denjenigen 4 Unter-

auf dem platten Lande , Gutsbesitzer , Prediger und Beamte davon ausge¬
schlossen , außerhalb den Provinzen Halberstadt und Hohenstein , als welche davon

ausgeschlossen sind , so von selbst gewonnenem Flachse das mehreste Hausleinen in
« nem ^ ahre werden haben spinnen und machen lassen , jedem 22 Rthlr . 58 . Den-

remgen zwey Personen , welche den besten , feinsten und mehresien Leinendammast
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werden gewürket haben , fedem 20 Rthlr . § y . Denjenigen zwey jungen Burschen,

welche sich in der Provinz Minden und der Grafschaft Mark , um das Leinen -Dam-

mastweben zu erlernen , bcy geschickten Meistern zuerst in die Lehre geben , und geh),

rig einschreiben lassen werden , jedem 2O Rthlr . 62 . Demjenigen , der die best!

Bleiche des Leinens und Garnes nach Holländischer « rt dem Harlemmer am nach- ^

sten kommend , anlegen wird , ein Prämium von 42 Rthlr . 6r . Demjenigen , der j

in einer der Städte des Fürstenthums Minden und der Grafschaft Ravensberg die >

erste Garnbleiche nach dem Fuß der Elber -Felder anlegen wird , ein Prämium von j

40 Rthlr . 62 . Demjenigen Bleicher in der Stadt Herforden , welcher daselbst eine j

eigene oder gemiethete Bleiche , von welcher Größe sie auch seyn mag , bis zum Scpt . l

künftigen Jahres mit den mehresten Leinen , so er selbst dort hat weben lassen , bele- i

gen und die gebleichte Quantität durch glaubwürdige Atteste von dm Nachbar en oder i

sonst bescheinigen wird , eine Belohnung von 20 Rthlr . 6z . Denjenigen fünf Lauer - i

frauen in Westpreussen und der Grafschaft Mark , die an Orken , wo die eigene An¬

fertigung der Leinewandt noch nicht im Gange gewesen , zum erstenmal auf einen

eignen Weberstuhl selbst ein Stück Leinewandt von 60 Ellen anfertjgen und solches

gehörig bescheinigen werden , jeder eine Prämie von 8 Rthlr . 64 . Denjenigen zwey

Bauerfrauen in Westpreußen und der Grafschaft Mark , welche zum erstemnaic auf ^

einem eigenen Weberstuhle selbst so viel Leinewandt gewebt , daß sie außer dem Be¬

darf ihrer eigenen Hauswirthschaft noch ein Stück Leinewand von 62 Ellen mittlerer

Gattung verkaufen kann , und solches gehörig bescheiniget , eine Belohnung von

iz Rthlr . 6Z . Denjenigen vier Unterthanen in den Grafschaften Lingcn und Mark,

die sich vorhin noch nicht gehabte neue Weberstuhle innerhalb Jahresfrist angeschast
und darauf eine Quantität Leinen zur Haushaltung oder zum Verkauf gewebt oder

weben lasse » , jedem 8 Rthlr . 66 . Dcnenjenigcn vier Mädgcns oder Frauensperso¬
nen in den Grafschaften Lingcn und Mark , die innerhalb Jahresfrist das Weben

erlernet und für sich oder andere ein - oder mehrere Stücke Leinewandt gewebt ha¬

ben , jeder z Nthlr . 67 . Demjenigen einländischcn Ketten - Spinner im Cieveschen,

der in einem Jahre das mehreste eigene Gespinst abgelicfert hat , rz Rtbl . 68 . Den¬

jenigen drey Spinnerinnen oder Spinnern , welche eine Quantität von wenigstens ^
20 Pfund fein Wollengarn , zu 16 Stück aufs Pfund , das Stück zu 20 Fitzen , und -

die Fitze zu 40Faden nach der Berliner Haspel zu Ellen lang , in einem Jahr für ^
die einlandische Fabriken gesponnen zu haben , erweislich darthun können , jedem ^
22 Thlr . 69 . Denjenigen vier Spinnerinnen oder Spinnern,welche erweißüch - ma-

chen können , ein Quantum von wenigstens 22 Pfund Baumwollen Garn , von idbis

24 Stück aufs Pfund , jedes Stück von 22 Fitzen , und die Fitze von 22 Faden,
über den Berliner Haspel von zr Ellen lang in einem Jahr für die Baumwollensa-
briken in Pommern und der Grafschaft Mark gesponnen zu haben , jedem ro Lhlr.

72 . Denjenigen Sechszehn Haushaltungen geringer Leute in der Nieder - Grafschaft

Lingen , die durch ein Attest ihrer Prediger , eines Grosisten und des Beamten , Nach¬

weisen werden , daß sie nach Ablauf eines Jahres das mehreste Garn aus gekauftem
oder geborgtem Flachse , Hanf oder Wolle gesponnen , auch ihre Familie und Kin¬

der dazu angehalten haben , jeder 3 Rthlr . 71 , Denjenigen 6 Jungens oder Manns - ^
Personen in der Grafschaft Lingen , welche sich zuerst am Ende deS Prämienjahres
melden und hinlänglich bescheinigen werden , daß sie innerhalb des Jahres das Spin¬

nen
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nm erlernet und neben ihrer sonstigen Arbeit getrieben haben , jedem eine Belohnung
von 4 Rthlr 72 . Denjenigen 6 jungen Burschen , welche sich im Magdevurgschen
und der Neumark auf die Spmnerey legen , und in einem Jahr erwetßlich das meh«
reste Garn gesponnen haben , jedem Z Rthlr . 73 - Denen beydcn Commercianten i»
der Grafschaft Lingen , die erwcißlich daS mehreste Flachs zum Spinnen auf Borg
gegen preißmäßige Zurücklieferung des Garns , oder zum Verkauf in gleicher Ad«

sicht ausgegeben haben , jedem 8 Rthlr . 74 - D - n - u in der Grafschaft Lingen zuerst
sich meldenden 4 Colonis , wc '

che erwejßNch darlhun , daß sie innerhalbJahresftist,
nach dieser Bekanntmachung , 2 Schff Leinsaanren und 2 Lingensche Lchfl . Hanf .,
aber in den schlechten Gegenden nur Hanf allein , selbst ausgcsäet , zum WachSthum
befördert , und das Product zur Bearbeitung zugerichtct haben , jedem eine Prämie
von ro Rthlx . 7z . Denjenigen fünf Personen in Litthauen , dem Hcrzogthume
Cleve und der Grafschaft Mark , welche die größte Anzahl eigener Bienenstöcke wer-
den vorzeigen können , jedem 8 Rthlr . 76 . Denjenigen zwey Neudauern oder Heuer,
leuteu in der Grafschaft Lingen , welche sich zwey oder mehrere Jug .Ochsen , anstatt
der Pferde anschaffen , beybehalten , damit ihren Acker bauen und sonstige Arbeit
verrichten , jedem ro Rthlr . ? 7 . Demjenigen Colono in der Grafschaft Lingen , dsr
am ersten die Stallfutcenmg in Ansehung seines ganzen Viehstandes einführen und
fortsetzen wird , 20 Rthlr , 78 . Denjenigen jwcy Unterthanen M der Grafschaft
Lingen , die den mehresten Klee auSsqen , und wenigstens L Berliner SKst . Saat
davon angebauet haben werben , jedem 8 Rthlr . 7 Y. Denjenigen zwey Competen-
ten in der Churmark und dem Herzogthum Magdeburg , welche die Spanische Schagf-
zucht eiiifähren , und es darin erweißlich am weitesten gebracht haben werden , jedem
Zo Rthlr . 80 Denjenigen zwey Daubedienten , welche die beste Ausarbeitung des
vollkommensten Riffes und Anschlages von Uutcrthanengebäudcn eiqreichcn wird , resp.
102 und 50 . Rthlr . tzc . Demjenigen , der statt der Lumpen und des Schaafleims
andere eben so brauchbare Materialien zur Papierfabrikation ausmitteln wird , eine
Belohnung von ioo Thlr . 82 . Denjenigen Z Personen auf der Jnse ! Dvsckum , so
sich auf die Spmnerey legen , und in . einem Jahre erweißlich das mehrest ? Garn
werden gesponnen haben , jeder 10 Thlr . 8g . Denjenigen ; Gemeinen in Westpreuf-
sen , welche i» einer Gegend , wo das Hol ; über eine Meile anzufghren , oder sonst
beyräthig ist , einen Theil ihrer Hinterländersycn dem Holzanwuchs widmet , und
wenigstens po

'
Morgen so bestellet hat , daß das Holz einen guten Fortgang zeigt,

eine Belohnung von
'
20 Thlr . 84 . Denjenigen z Gutsbesitzern in Westpreuffen , fff

das nemiiche leisten - jedem loLhlr . 8Z . Denjenigen Unsexthauen in der Churipark,
welche guf ihren sonst unnützen Sandäckern eine Fichtenschonung anlegen , und solche-
bis zum Alter von drey Jahren fortgebracht haben , für jeden Morgen eine Beloh,
nung von 5 Thlr . 86 Denen drey Landwirthen in der Grafschaft Mark , welch«
erweißlich darthun werden , in einem Jahre 2 bis z Fohlen selbst gezogen zu haben,
jedem 2oRthIr . 86 . Denen zwey Landwirthen in der Grafschaft Mark , welche Nach¬
weisen werden , 4 Fuder getrocknete Brenneffeln , jedes Fuder zu 20 Centner , zur.
Winterfutterung eingcerndtet zu haben , jedem 20 Rthlr . 87 . Denen erste « drey
Demerenten der Grafschaft Mark , die statt der Holzkohlen sich der aus Es
gebrannten Kohlen auf den Roh - Stahlhämmern ein ganzes Jahr hindurch bedienet
haben , jedem lZ Rthlr . 88 . Demjenigen , der in der Grafschaft Mark , besonders

( No . 54 . Qqqq ) m
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in Hattingen , Plettenberg und der Gegend von Neuenrade , eine feine Tu chmanu.

faktur aus Schlesischer oder Spanischer Wolle anlegen wird , einem jeden Zo Rthl.

8y . Demjenigen , der in der Grafschaft Lingcn die erste Mauersteinbrennerey anlege»

wird , zo Rthlr . 90 . Demjenigen , der daselbst die erste Dachziegelbrennerey anle.

gen wird , 50 Rthlr . 9 r . Demjenigen , der bisher noch unbekannte Steine zu Kalk«

brennereyen in der Grafschaft Lingen entdecken wird , 15 Thlr . 92 . Denjenigen

Heyden Unterthanen in der Grafschaft Tecklenburg , welche dis besten Beschäler Hab

ten werden , jedem zo Rthlr . 9z . Denjenigen beyden Unterthanen im Fürstenthum

Halberstadt , welche sich auf den Tobacks - und Hirsenbau legen , und denselben am

mehresten poussiret haben werden , jedem goNthlr - Alle diejenigen aber , so von

den vorher benannten Prämien eine oder mehrere verdient zu haben glauben , müssen

sich baldmöglichst und spätestens bis zum Ausgang des Octobermonats dieses lin¬

des künftigen Jahres , bey den Land - und Steuerräthen oder Magisträten ihrer resp.

Provinzen melden , oder auch melden lassen , wo sie das , was zu ihrer Legitimation

erfordert wird , werden zu vernehmen und sich darnach zu richten haben , so daß die

Haupt -Prämienberichte der Krieges - und Domainenkammern längstens Ausgangs

Novembers dieses und des künftigen Jahres hier eintreffen können . Berlin , be»

7 . Julii,l789.

Auf Sr . Königs . Maj . allergnäd . Specialbtfchl.

» on Blumenthal , von Gaudi , von Mauschwiß . von Schulenburg.

Avertissement.
1 Den rgten diese - , als am Montage , sollen folgende Königliche Domine»

im Amte Pewsum , welche de» Neu Map 1792 au - der Pacht fallen , als

1 ) Die Pewsumer Burg und caducirre Laude,

L ) Woquarter caducirte Lande,

z ) Loquarter Burg und caducirte Lande,

4 ) Camper Frey und caducirte Laude,
s ) CirSwehrumer caducirte Lande,
6 ) Der Sandmerri Anwachs und

7 ) Die Naturalien , bestehend in 5s 5/16 Tonne » Haber au - Loquard und Campt »,

öffentlich wieder verpachtet werde » . Pachtlustige können sich demnach an gedachtem

Lage , det Morgen - um 9 Uhr , auf dem Amtgericht ju Pewsum emfinden , die Condi«

Liones einsehe » und ihr Gebot eröfnen . Signatum Aurich ans z ten August 178 ?«

Könizl . Prcußl . OstFrl . Krieges . und Domaineu - Cammer.

2 Es foklen am 28ten huju- , als am Frevtage, folgende König!. Domaines
desAmte- Eseas, welche auf May 1792aus-er Pacht fallen, wiederum öffentlich ver¬
pachtet « erden , als

r ) Der Denser Heller,
2 ) Der Tauben Kamp,
3 ) Das sogenannte fette Zeug,

st) Die Fischerei im Amte Esens,
5 )
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5) sämmtliche Naturalien bestehend in
AL i/r Tonne Rocken,
rr 11/42 Tonne Garste,
5057/8 Tonne Haber,
i Tonne Bohnen.

Diejenigen , welche Lust zur Pachtung haben, können sich am gedachten Tage, des Morgens
um 9 Uhr auf dem Stadthaus ;u Esens einsinden , Conditiones vernehmen und nach
Gefallen pachten , indessen müssen Liebhaber sich darauf gefaßt machen, erforderlichen¬
falls hinlängliche Caution stellen zu können. Signatum Aurich am zten August 1789.

König!. Prcußl . OstFrl. Krieges - und Domaineu - Cammer.

z Die Königliche Slücklande bei Aurich und Riepe belegen, sodann die Natu^
ralien des Amtes Aurich , und der privative Pferde - und Schwcine- Schnikt fallen sämt¬
lich May 1790 aus der Pacht , und sollen demnach anderweit öffentlich wiederverpach¬
tet werden. Liebhaber können sich in Termins , Freitags den 12 Sept a. c . Vormit¬
tags um ro Uhr auf der Krieges- und Domainen -Cammcr hieielbst einfinden, und ihre
Offerten verlautbaren. Signatum Aurich den 4 August 1789 . '

König! . Preußl. OstFrl. Krieges - und Dsmainen. Cammer.'

4 De Jhlower Stücklande saklc« May 1790 ans der Pacht , und solle»
anderweit öffentlich wiederum verpachtet werden . Es wird dazu terminus licitationis
auf Donnerstag den i - ken Sept. nüchstkünftig anberaumet, an welchem Lage sich Pacht«
lustige zu Ihlow einfindcn können. Sign. Aurich den 4. Aug . 1789.

Königl. Preuß . Ostfr . Krieges- und Domainem Cammer»

Beförderung.
r Seine Königliche Majestät von Preußen re . Unser allerguädigster Herr,

haben in Gnaden geruhet, dem KausmanuOntje Heße zu Weener , den Character Dero
EvMMMien - Raths beizuleqen. Signatum Aurich am i7ten Aug . 1789.

König! . Preußl . Ostfrl . Krieges « und Domainen - Cammer.

Sachen , so zu verkaufen.
1 Vermöge des an der Emder Amtsstube, sodann zu Jemgum und keer affi-

girten Subhastationtpatenti , sodann beygefügten Taxationsplan und Conditione », wolle«
des weiland Göke Hinrichs Wittwe , jetzige Ehefrau des Harm Harms Voget, und des
GSke Hinrichs Kinder Vormund Temme Uden , sodann der Robert Hinrichs ihren ge¬
meinschaftlichen Heerd Landes , bestehend aus einem Hause und 92 Grasen Landes , z«
und unter Jemgum belegen, und von vereydeten Taxatore « auf 2Z7?9G»Iden isSlbr.
in Golde gewürdigt, Theilungshalber und mit Vorbehalt des von einer hochpreisliche«
Krieges - und Dsmainen Cammer nachzusuchenden Consensus de alienando , am z r July,
und 14 August , sodann am 28 August 1789 zu Jemgum öffentlich seilbielen, uudlim
letztern Termins dem Meistbieteuden loslchlagen lassen.
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Lusthakende können sich also an den bestimmten Tagen zu Jemgum in des Vogte»
Meyer Hause cinfindcn, ihr Bokh eröjnrn , und den Zuschlag gewärtigen, Die Bedin¬
gungen stad Key d 'm Ausmicner Venckamp zu Jemgum umsonst eivzusehea , auch Ab-
schristen davon gegen die Gebühr zu haben.

Zugie-ch wird denen etwaigen unbekannten Rea 'prätendenten bekannt gemacht, daß
sie zur Eoastrv -kioa ihrer Gercchlsame sich damit spätestens in dem letzten Ucitakiviittm
mmo melden , undhhre etwaige Ansprüche anwcistn müssen , bey dessen Entstehung aber
zu gewärtigen haben, daß sie auf erfolgt n Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer , und
so weit sie das Immobile betreffen , nicht werter gehöret werden sollen.

2 Des wenl . Schmidts Gerrit Molien nachgelassene Haus und Garten z»
Wittmund , welches auf zZz Rrhlr . gewürdiger worden , aber wegen des geringen Boths
unverkauft gcdiieoen , soll am Lösten August des Nachmittags um s Uhr in der Wikrwk
Decker Behausung zu Wiltinuad meistbietend verkauft werden.

z Oer Kaufmann Jhncke Hayen Evme» bey Werdum w -' ss mit Amtgrricht-
licher Bewilligung seine zu Werdum bekgene , und von dem Jan Willms, Schmidt , htiirr«
lich bewohnte Warfstäte, am bevorstehenden2 ; ten August, des Nachmittags umrUhr,
auf dem Stadthause in Esens in einem Termino dem Meistbietenden öffentlich reckan»
ftn lassen.

4 Des weyl . Herrn Administrakv ! iS Harriuga Frau Wittwe und Erben sind
theilungihalber gesonnen , dar ihnen zustehende Dominium directum in des Wessel Peters
ErbpachtSpIatz auf Nesserland, groß zz r/r Grajen , woraus eine jährliche Ecbpachi i»
175 Gulden in Go '-d, ohne Meyde , Ab . und Auffahrt um Michaelis bezahlet werden
muß, am Donnerstage, den , - ten Sept. zu Larrelt in des Vögten SchlegelmilchsHaust
der AusmrenerOrdnung gemäß öffentlich verkaufen zu lassen.

Des Jacob Siemens zu Hinte conscribirke Mobilien , wie auch eine Kuh
ynd Milchgeräche, solle« ad urstaatiam des Steven Steffens, am Freytage, den2M
dieses, daselbst öffentlich verkaufet werden.

7 Vermöge des beym Amtgerichte zu Leer und im Amte Emden affiM«
Eubhastations Patent! soll deS Willem Vissers Wittwen Antje Axiz Haus cum annezis
zu Bunde , welches von vereideten Taxatoren auf 445 Gub en Hollgewürdiget Word»»,
zur Befriedigung der Levi O - Smitschen koncurs - Maffe den 8 - Julii, , 8 . August iw
«mthust zu Leer , und den 8 - Sepkemb. i/by in des Vogte » Apveldorn Haust öffent¬
lich feilgeboken und im letztern Termino dem Meistbietenden salva ripprobakione judiciali
zugeschlagen werden.

Taxe und Condikionen sind den Patenten beygesüget, auch beym Ausmiencr Scheb
ttn einzusehen und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

Uebrigens we . den alle Wal Prätendenten autgcfordert, ihre Gerechtsame vor oder
längstens in termino lieitakioais bey Verlust derseib' N anzugeben.

L Vermöge desbey dem Aintgerichte und bey deyr Stadtgerichte tu Nor-
-e« , auch Stadtgerichte zu Emde» affigitten Sirbhastakrvkis- Palinki unddem>e!be»

bey-
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reMfZgle« konditionen soll ad instauHam bei Kaufmanns Dirck Noemes zu Emde» M
kaitdeeherUiche» Cossens in 'Absicht der Erbpacht des Hausmanns Johann Jpprn Air-
theil am Leyfaoder Polder zu gute 16 Diematheu groß , nebst Zubehör, so wie alles
in den Verkaufs -Condilionen näher beschrieben ist, und welches Polder - Land von gericht¬
lich bestellte» Taxatoren das Diemach nach Abzug der Lasten auf 20s Rthlr . in Gold
gewürdiget worden , in dreyen Licitationk - Terminen von 4 zu 4 Wochen , als den roste»
Jul. , ly-kerr August und ichtea Sept . d . I . des Nachmittags L Uhr im Weiuhause
zu Norden öffentlich feilgebokhen und im letzten Termins dem Meistbietenden, ohne auf
ein nachheriges Boch zu achte» , jevoch vorbehaltlich gerichtlicher Abjudikation , zuge-
schlagen werde» . Zugleich wird allen etwaigen unbekannten Real -Prätendenkn dieses
Landes mit Zubehör bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich
bis und längstens im letzten Liettakions Termin deshalb beym Amtgerichke Hieselbst j»
melden , i» Entstehung dessen aber zu gewärtigen haben , baß sie auf erfolgten Zuschlag
damit gegen den neuen Besitzer , in so weit sie dieses Land betreffen , nicht weiter gehör
ret werden sollen . Signatum Norden im Köoigl. Amthause de» io . Jun. 178s.

7 Vermöge des zu Finden und Aurich affigirten Subhastations -Patents soff
das sub koncursu begriffene , dem Herrn Obrist- Lierirenaot von Wilhelm! zuständig ge¬
wesene , zu Emden ohnncit des Doltenthvrs zwischen den Stern , und Appinga -Gänge»
in Comp . 12 . No 105104 et m belegene , von vereydeten Taxatoren auf i - ooGul»
den iu Gold gewürdigte Wohnhaus sammt Kutschhause , Stall- Gebäude und dabey lie¬
genden schönen Gatten, durch dasiges Vergantungs -Departement in dreyenmalen, als
am r8siea August , 2y . Sept . und 2z . Oct . 1789 öffentlich feügeöolen und im letzter»
Termins dem Mcisiblttenden salva adjudicalione losgeschlagen werden.

8 Vermöge des an der Wiktmundcr Amtgerichts- Stube affigirten Subha-
stations Patents soll da« sub csacvrsu befangene Hans mit Garten des Tamme Ianffe«
zu Funnir , welches auf 256 Rthlr . z sch - eidlich taxiert , am 2gsten Sept . d. I . des
Rachmirkags um 2 Uhr in Ser Wittwe Decker Behausung zu Wittmund -erAusMiene»-
Ordnung gemäß verkauft werben.

9

Vermöge des beym Amtgerichke zu Wittmund und Stadtgerichte zu Aurich
asfigirten Svlchastations - Patent» , soll » er von wsjland Kaufmann Friedrich Christia»
Mammen auf des weiland SchützenLieutenants Wilcke Enno Brants zu Wittmund Er¬
ben , verfallenen Heerd Landes hinter Asel , aus zo Diemathen Landes und einer Behaa«
sung bcstehend , welcher auf 2i27Gmth !r. eidlich gewürdiqet worden , in dreyen Liet»
tatirne Terminen als x ten Iuly 2§ ten July und L6ken August des Nachmittags um s
Uiw in der Wittwe Decker Behausung zu Wittmund öffentlich seilgeboten, und im lezter»
Termins dem Meistbietendenzum Eigenthum zugeschlage» werden.

10 Die Frau Wittwe RathsverwaMin von Ehe in Aurich ist gesonnen, aller»
kev schöne Mobilien , als 4 Lik de Camps mit complete Betten , Spiegel , Schränk,/Ti»
sche , Stühle , Poreellam, Linnen und Tischzeug, Kupfer, Meßmg , Zinn , auch Manus-
kleiber und verschiedene Böch- r von berühmtesten Auroren und was sonsten vorgebrachk
Werder, wird , am 7ken Sept. und folgenden Tagen , bey ihrem Hause an der lange»
Straffe , durch den Auctions-Cornmiffair Reuter verkaufe « zulasse«. n
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11 Des Aylert Eylers , auf dem neue« Vehn , fein Haus und Land re . sog
Lr» zisten August in des Conrad Hanckcn Haus auf dem neuen Vehn öffentlich »er.
ka«st werden. Conditiones sind bey der Commißiousräthin Reuker einzusihen.

Es sollen allerley Bau-Makerialien von dem abgebrochenen Theil derSa«
xaqnen hieselbst, den28sten Aug . öffentlich verkauft werden , als einige schiere zMige
Dalken , verschiedene i 1/2 Zolls Dielen , Spehren , Latten , einige ivoo Dachziegel
und Steine , sodann Fenster « Thür , und Schornstein « Rahms , und was mehr zum
Vorschein kommen wird . Liebhaber wollen sich am gedachten Men Aug. des Mer-
gens um 9 Uhr bey den Daraquen hieselbst einßnden.

12 Vom König ! . Amtgerichte zu Anrich wird hiemit zu wissen gefüget , daß
vermöge der am hiesigen Amtgerichte und zu Marienhafeaffigirten Subhastat>ons . Pale»-
ten , nebst beigefügten Conditionen, die Jmmobstia des Focke Iabben zu Upgant, de»
roten Sepkbr . roten Ottbr . und 7ten Novbr . d . I . wovon der lezteTermiu an Ort und
Stelle abzuhalten , öffentlich seilgeboten und dem Meistbietenden jugeschlagen werde»
sollen.

Es werden übrigens die unbekannte Creditores hiedurch erinnert, daß sie zur kon«
servation ihrer etwaigen Gerechtsame sich bis zum lezteu Licilations- Termin , oder läng«
sien« in diesem Termin zu melden , uin ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzcigcn , bc»
dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gcgm
de« neuen Desizzer usd io soweit sie das unbewegliche Gukh betreffen , nicht weiter gehh.
ret werden solle « .

iz Welk. Frau Wittwe Doctori » Popinga Erben in Leer wollen am Dom
«erstage , den roten Sept. ihre beide daselbst belegen? Weberwohnungen aus rasig«
Schule öffentlich verkaufen lassen.

14 Der ohnlängst angeküvdigte Verkauf einer Sammlung schöner Medaille»
« ird am L4ten hujus , des Nachmittags , zu Aurich im Bären vor sich gehen.

15 Oss ^ oenzcjsZ , 6en 2 5cpckr . ral 6oor cie k^ Lskc !3 - r5 ^ !b.

cn I. Llisrp>cnricr ror Lmclcn ox> 6cn öcurscnrsrl sn äcn
d/>ectible <jen6cn openrlyk vergoßt voröen , ccn pari)' Loff/, ^ö -e, kizr,
lokatc , Lranäev)' » vicns 6a6inA ker i §, Zcli - vs

rer mir eo klsarre inrevinäen . Oc Monsters2^0 äcs VooimlästrAS
iroven b>ellocmäs rs Ize 2len»

61

Aufgesuchten und ertheilten Cousensum de ali'enando istdes weil. Marte»
Harms Wittwe , Greetje Warners, aus freiem Willen gesonnen, ihr Haus cum auvms
am Neuenwege, so von dem Schmiedemeister Jan Christian Jansse« heuerlichbewohnt,
«nd worin dir Echmiedeprofeffiongetrieben wirb, am 14 Sept . durch dieArbstesMht«
verwandte Wemkebach und Men öffentlich rn Norden verkaufen zu lassen.
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17 Des weil. Hinrich kaurens Erben , Bocfe kaurens, und des weil. Neinder
kaurens Kind kurakor , Mous. L . W Slörholtz , wollen die von dem Erblasser nachge.
lassen- wenige Mobilien , als Kisten, Kasten , erne Taschenuhr , silberne und goldene Knöpfe,
Mannekleider, Linnen und was sonsten zum Vorichein kommen wird , am Dienstage, den
i len September a . c. in Oldersum bey des Bocje kaurens Hause durch den Ausmieuer
Egberts verkaufen lassen.

18 Am 8 Sept. als am Dienstage, will der Kleidermacher Rudolph Sohlen
in Norden durch de» Ausmieoer Lhode» von Velsen allerhand Hausgeräkhe, Betten,
und Leinewand , Gold und Silber , sodan« seiner verstorbenen Frauen Kleiber und was
mehr Vorkommen wird, öffentlich ausmirnen lassen.

iS Des weyl. Jan Roeden Wittwe Erben sind auf «'
«gekommene gerichtliche

Lommissisn freywillig gesonnen , ihr in Aurich an der Kirchstraße stehendes halbe HauS
cnm aanexis den 29ten August , den zkeu und I2tcn September öffentlich ausbiete» ju
lassen , sodann im letzten Termin dem Meistbietenden losjüschlagen . Londiliones sind,
bey dem Aurtiotis-Eommissario Reuter einjuseheo.

2o Des Casper Frerichs Lücht auf dem Bookzeteler Dehn Schiff cum an-
ueris soll den ßten September meistbietend öffentlich verkauft werden . Eoubitiones
sind beg der Commiffions- Räthin Reuter einzusehen.

Des weyl . Jan Roeden Wittwe Erben in Aurich , sind freywillig gesonnen,
ihre nahe bey Aurich außer dem Oster Thor bey Jan Weers Lannegiesser Haus bele¬
sene beyde Gärtens den 2ylen Aug . den zten und den irten Septemberöffenllichausbietea
ru lassen , sodann im lezten Termin den Meistbietenden losjüschlagen . Londiliones sind
bey der komm . Räthin Reuter einjusehen.

2l Reint Abels in der Riepster Hamrich will freywillig zo Diematen Haber
den 28ten Aug als am nächsten Freytag meistbietend öffentlich verkauffen lassen. Kaus-
lustige wollen sich am besagten Lage des Morgens um rs Uhr daselbst einfinden.

22

Auf den ite» September sollen zu Aurichingoldenen Adler , Seiden^
Sitzen , kattunen , Canifaffen Frauen Kleider, nebst Seidene Eaveloppen, Schürtzen
Manschetten , ausgenähte Tücher, Linnenzeug re. und was dergleichen mehr vorräthig
seyn mag , öffentlich den Meistbietenden verkauft werden.

Jacob Even in Aurich conscribirte Mobilien als 2 Kleiderschränke , i Wand«
uhre und einiges Küchengeräthe, sollen den rsten Aug. meistbietend verkauft werden.

2z Da man nuumehro mit dem Verkauf des wepl . Herrn General-Superia«
mse» Hahns Bücher zu Ende gekommen , als wird hiedurch bekanntgemacht, daß am
» ienswge , den 2zten August , die MbilitNrc. in sperrt nbkkdtsNachmittags da- Sri,
rerzeschirr verkauft werben soll,

Ver-
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Verheurungen.
1 Der Kaufmann Weyert Poppen in Norden will sein Haus an der Drücke ««

straff« / welches von Peter Conrad Potinius bewohnet wird, um May 1790 anzutreten,
aus der Hand vcrheuren. Liebhaber können sich bey ihm einfinden.

2 Des kveyl . Amtmann JHerings Erben wollen ihre zu Isums ßelegene Zie-
-eley , wobey sowohl von Steinen als Dachziegeln ein vollkommen guter Absatz , Woh¬
nung zu einer kleinen Haushaltung oder zu Brand- und Ziegel - Knechten , ein guter
Garten-Grund , Weide für die Pferde vorhanden, der Tors auch bequem aus

' denm
Morästen in der Nähe zu haben ist ; a . a insiehenden 1 r Sept . sie am Frevtagr , Nachmittags
um 2 Uhr in des Gastwirths Oltmann Ljarüs Hauje auf abermalige L Jahre , mit
Willkühr im Zttn Jahre , um solche auf instehenden Frühling anzutreten, verheilten.

Liebhaber wollen sich am besagte» Lage in Wittmund cinfinderr.

z Die verwittwete Frau Doctorin von Dranten in Leer ist freywillig gefon«
neu , ihre doppelte vorne in Leer , hart an den Ems-Fluß liegende Ziegeley , «vbey
nicht nur für die verarbeiteten Dachziegel und Steine , sondern auch noch zurKalkbre »-

nrrey Platz genug ist , mit dem sogenannten Mühlenkamp und 5 besonder« Grasen Lan¬
des , ausser noch ein in den Heuerbebingungen näher bestimmtes Stückland , woraus
Her benöthigte Kley mag gegraben werden , am Montag de» 7ten Sept. aus der Schult
zu Leer , auf mehrere Jahren , May «790 auzutreten , öffentlich vcrheuren zu lasse».
Auch bienet den Heuerlustigen zur Nachricht, daß die zur Ziegeley gehörigen Geräthe
- uf Verlangen nach einer billigon Taxation jämmtlich können geliefert werden.

4 Die in der RiepsterHamrich belegene Barckmähle des weyl . Ober-Amtmanns
JHerings soll de« 29 August in des Gastwirths Lindemann Behausung auf der Riepe,
aus drei und ein halb Jahr öffentlich verpach 'ek werden , und ist die Mühle Lleich anzutre-
ten. Die Heuer Co .- dttiones sind bei der CommGonsräthin Reuter 'zu Aurich und tea
Herrn Kaufleuten Gebrüdern von der Heyde in Emden ejnzufeheo , auch gegen die Ge¬
bühr abschriftlich zu haben.

5 Des wcyl . HausmannsJarg Tsaden Erben wollen ihre« i« Pilsum belese¬
nenHeerd Landes von 67 1/2 Grasen uno worauf eine ansehnliche Behausung steht , an»
aasten August de« Nachmittags 1 Uhr in Pilsum anderweit auf 6, mit May 17-0 anfa»«

Sende Jahre , öffentlich verhenren lassen.
6 Der Herr Sekretair Steinmeyer in Esens will mand. »vm. der Frau Se«

eretäri « Becker in Aurich , als Vormünderin über ihre Demoiselle Tochter , den vo»
tveyl . Herrn Rentmeister Becker ererbte « adelich sreveu Platz zu Thunum , das Nortps
genannt , groß 50 ;/2 Diemathe » , sowol Grün- als Bauland, nebst Behausung, Back¬
haut , Morast , Kirchen - und Begräbuißstellen in der Tbunummer Kirche und auf dem
dasigen Kirchhofe , auf Sechs nach einander folgende , May 1792 anzutretende Heuer-
Jahre , mit Amtgerichtlicher Bewilligung, am bevorstehenden 4 Sept . Nachmittags
2Ubr aus dem Stadthause in Esens öffentlich durch de» Aasmiener Eucken verheum
kaffen . Wobey zur Nachricht dienet, daß die davon entworfene Conditioni « bey dem
Ausmieuer gratis eiazusehen und für dir Gebühr abschriftlich zu bekommen sind.

7



7 Aaf gerichtlich ettheilte Commission ist der Vormund öder weil. RichertHay-
fes Kinder vornehmens, seiner Pupillen Erbpachtsheerd auf dem Hatzummer Dehn » groß
pl. IN . 54 Li ' mach 2Y Nukheu, May 1792 aniaugend, auf Jahre öffentlich verheure,

t» lassen . Liebhaber wollen sicham ro September zu Hatzum in Set Ellert Dirks
Achausnng einfindeu, ihr G .bot eröfnen und vach Gefallen pachten.

Gelder , so ausgebottn werden.
, Bey der Duktforder Armen Caffe sind roy Gmchlr. Courant auf Zinse«

zu belegrn. Wer Gebrauch davon machen und gehörige Sicherheit stellen kann, melde

sich bey dem Armenvprsieher Heye Janssen Hinrichs in Buttforde-

2 Es hat jemand auf Michaeli anstehend pl . m . 4520 BI . Holl, gegen !and»
übliche Zinsen zu belegen. Wer solche gegen hinlängliche Hypothek und Sicherheit ver«

jargek , kann ch bey dem Voglen Appeldorn zu Bugda melden , der davon nähere
Nachricht giebt.

H De 6nrcncvvn <!cr k^. re Lmclen kccfc 2000 I^ ölr.

in 6ou4 ? npi ! Icn - 6e ! c! , ^ ellcel of een clcclc , 0 ^ regere bä ^ potiicke , re-

^cn ; ^ roccric cc bcloß ^cri . ^ icni gatiin ^ der io . ßelievs s/g ticm

le räcir >. ü : crell.

4 Lausend Rei'chsthaler Gold sind sofort oder auf Michaeli a . k. zisslich j«
vcrleihev . Wer gegen bündige hypothekarische Verschreibung diese Summe verlangt,
der melde sich der falls an den PcllSemüllcr Emke Poppe« in WttmunS , bey dem nähere
Anweisung zu erfragen,

5 Der Eanzley . Jnftcckor und Notarms Vorlage hat gegen hinlängliche Si«
cherhejt und ; Proccnk sofort 2 Cavilalia resp. zu 822 Rtdlr . und Z22 Rthle . in Gold,
sodann ans brporstebkndeu Michaelis r dergleichen , a rroo und 422 Zichlr. , zins»
lich zu belegen.

6 Der Böttgmneister Jürgen Wübben zu Emde« , als Euralor , Hat von
Etnnd an ryy fi . 9 str. 2 1/2 w- Preuß . Cour, gegen sichere Hypothek und L Pcoeenk z»
bstegeu . Lubhaver hiezu wollen sich je eher desto lieber bey ihm meiden.

7 Der Vogt Katt in Esens hat Cur. nomine Stynlje Vollmers ans künftigen
Martini

Drei ) Hundert Reichsthaler in Golde
gegen Z Procent und gute Sicherheit zinsbar zu belegen .' wem damit gediench kannsich
dttsalls bey ihm melden.

Litarionrs Credirorrum
r Ben dem König ! « mtgerichte zu Leer ist auf Ansuchen des Gastwirkhs Jas

Wrchersz« Weener , über das durch ihn von Jan BrethauerSMttwe und Erben resp.
< No . z4 . Rrrr ) sr«
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gekaufte und gegen ein Dehn eingekauschte Haus cum anneris zu Weener der Liquida«
tions Proceß erüsnct und Cikatis Ediccalis erkannt worden.

Er werden demnach ase und jede , weiche aus einer Hnpothegue , Srrvituk oder
einem andern dinglichen in specie Mherkauf « ' Recht , an? besagter Immobile Ansprech
zu haben vermeinen , hiemit vocgeladen , sich damit innerhalb is Wochen , längstens

^

in termmo peremrorio den 7 . September 1789 bey hiesigem Bmtgmchk, entweder per. -
sönlich oder per Mandakarium instructum ju melden , ihre Forderung und Ansprüche
gehörig anzugeben und zu justificiren , unter der Warnung

daß die ausbleidenden Real Prätendenten mit ihrenAnsprüchen an obbefaqtesHaiis
e. a . präcludlrct und ihnen damit ein immerwährendes Stillschweigen, sowohl ge . i
gcn den jezzigen Besitzer als gegen die Gläubiger , unter weiche etwa die Kaufgel - !
der venheiiet werden , auferleqet werden soll.

Sign. Leer im Amtgmchte den rrsten May 1789«

2 Vom KSnijI. Preuß . Amtgerichte zu Aurich werden hiemit alle diejenige,
fv an dem Vermögen des Hmrich Harms Fahnster auf dem grossen Dehn , worüber we.
gen Unzulänglichkeit desselben der Loncurs erösnek , und zugleich offener Arrest erkannt
worden , und welches hauptsächlich in einem Hause und Lande nebst einem Schiff uns
Mobilien besteht , einige Forderung und Anspruch zu haben vermeinen , öffentlich derge¬
stalt vorgeladen, daß sie binnen z Monaten ihre Forderungen mündlich oder schriftlich !
anzeigen , auch ihrer Anmeldung die Abschriften derer Urkunden , worauf sie sich grün,
den , bevlegen , hicrnachst aber in dem angefttzten Liquldatisas . Termine den 3 . Sept. a . r.
Vormittags um y Uhr vor dem hiesigen A ntgertchte sich in Person oder durch zulässige
Gevollmächtigke gestellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung umständlich arge,
hen , die Dscumente , Briefschaften und übrigen Beweismittel, womit sie die Wahrheit
und Nichtigkeit ihrer Ansprüche zu erweisen gedenken, urschriftlich vorlegen und alizeizeii,
das nöthige zum Protocoll verhandeln , und aissean die gesetzmäßige Ansetzung m der
abzufaffenden Prioritäts- Urtheil ; dahingegen bey ihrem Ausbleiben und unterlassener Ai!«
Meldung ihrer Ansprüche gewärtigen sollen , daß sie mit allen ihren Forderungen an die ^
Masse «erden prackudiret, und ihnen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein ewiges i
Stillschweigenwerde auferleget werden . !

Uebrigeus wird allen und jeden , welche von dem Gemeinschuldner etwas an Geld, j
Effecte » oder Briefschaften an sich haben , hiedurch anaedeutek , demselben nicht das
mindeste davon zu verabfolgen , vielmehr solches dem hiesigen Amkgerichte förders -mß
getreulich anzuzeigen , und , jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das
gerichtliche Depositum abzuliefern , unter der Warnung : daß , wenn dem vhnerachket
dem Gemeinschuldner etwas bezalt oder ausgeamwortet würde , solches für nicht gesche¬
hen geachtet , und zum Besten der Masse anderw it brygetrieben; Wenn aber der Jim-
Haber solcher Gelder und Sachen dieselben verschweigen uns zurückhalten sollte , so M
er noch ausserdem alles feines daran habenden Unterpfandes und andern Rechtes für
verlustig erkläret werden.

z Bey dem Amtgerichte in Wl' ttmund ist über das Vermögen des Krämers
Lamme Ianssen zu Furmix der generale Concurs rröfnet und Terminus zur 'Angabe
«nd Iustißcgtion gn ? heg27 ten August unter der Warnung , daß die auMibevdeAe.

di«



d 'tsres mit ihren Foderungen von der Müsse aögewiesen und ihnen in Hinsicht derselbe«
und der ^araus zu befriedigenden Gläubiger ein ewiges Stillschweigen auferleget werde«
soll , erkannt . Zugleich sind alle diejenige , bey denen der Gemeinschuldner etwas ver¬
setzet, angewiesen, die iichabendePfand- Stücke bey Verlust ihres Rechts dem Gerichte
ar.jMgen.

' 4 Dey der Königlich Preußischen Regierung hieselbst ist auf Ansuchen des
B "itcu Kleene zu Berum , als burakoris des weyl Justitz >kommissarii Brakeuhoffs
nach ?! "ssenen minderjährigen Lohnes — da derselbe Namens seine- kuranven die
C l » ir desselben Vater« Zustitz -Eommissair Brackenhoffs zu Hage, und dessen Mutter
Ela Brack - nhoffs , gebornr Höting« , unter Vorbehalt der Rechts - Wohithat des In«
venkaril angemttn, und um Vorladung der Gläubiger gebeten hat — der erbschast«
licht Liquidakisns - Proceß über besagier Eheleuten Nachlaß dato eröfnek , und Cikatis
elictaüs erkannt worden , und werden demnach alle und jede , welche einige Ansprüche
an diese Nachlasse, es sey aus welchem Grunde Rechtens cs wolle, zu haben sermei,en,
hiewit und in Kraft dieser Eöitta! Makion — wovon eine allhicr au , der Regierung
di? 2ke zu Berum , und die Zle zu Norden am Nakhhau

'
e angeschlagen ist , vorgeladen,

daß sie innerhalb ; Monate und längstens in kermino peremtorio den 6ten October
nächsikLuftig , Vormittags 8 Uhr , coram Deputats Regierungsrath Bluhm, aus Un¬
serer- Regierung hiestlbst erscheinen, um ihre Ansprüche an besagte Nachlasse gebührend
aNMielden, und deren Richtigkeit nachzmversen , unter der Verwarnung , daß

die aussenblkibenden Lreditores aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret,
und mir chrcu Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich mel¬
denden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben mögte , verwiesen werde»
sollen.

Wobey denenjenigen Creditoren , die nicht persönlich erscheinen können , die hiesige Iu^
stitz Eommissarii, Adv . Fsscz Jhermg, Aöj . Fisct Block und Liaden vorgeschlagenwer¬
den , an deren einen sie sich wenden , und densc .öea mit Information und Vollmacht
verschon können . Gegeben Aurich in der König !. Preußl . OstIrl. Regierung de«
i5 Zuny 1789.

5 «d instantiam des Berend Tiabben Drakenhoff zu Wolde , sind Edi'ctales
tvider alle , so auf den von ihm öffentlich erstandenen Platz des Epke Hayeu zu Neu«
bürg etwa noch aus diesem oder jenem Grunde einen Nealansprnch formiren zu können
vermeynen möchten , cum kermino ad annotandum von r 2 Wochen, et liquidationis auf
den 21 Skpt . instehend poeua juris erkannt . Stickhausen im König ! . Amkgmchkedm
24 Zumus 1789.

6 Vom König !. Preuß . Amtgerichke zu Aurich wird hiemit zu wissen gefü«
get , daß auf Ansuchen des Johann Doden zu Tiüche wegen de« von Frcke Otlen daielbst
gekauften Hauses uad GartensEdietales cum kermino von 6 Wochen und längstens perem«
torisch auf den 27km August d I . Vormittags 9 Uhr unter kê Derwarnnug erkannt
worden, daß alle und jede welche auf solchcGrrmd Güter aus irgend einem Grunde , er
habe Namen wie er wolle , einige Forde ' irng und Anspruch wie auchNäherkaufs - Recht
oder Servitut zu haben vc-rmeinen , bey ihrem Ausbleiben und ukterlasscnerAnmeldung
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ihrer Ansprüche mit allen ihren Forderungen an die gedachten Erund - Güter Werde « pO ^
kludirt uns ihnen deshalb sowol wider den Ankäufer a ' s wider die übrigen Gläudizer
ein immerwährendes Stillschweigen werde aufericgt werden.

- « ey dem Amtgcrichte zu Emden ist per Neso 'nttonem vom2 . In !, a«fAn¬
suchen de« Herrn Justiz bommifjarn Scheid als Manüatarius de « Johann Himichj
Lhslen ei» gerichtliches Aufgeboth wider alle und jede , so auf das von Jacob Siemens ^

zu Hinte , den Jan HjnrichL Tholeu aus der Hans verkaufkc, ehedem von HinnchSch -
kcs besessene zu Hinte an der Brückenstraffe stehende Haus und Zubehör, worunter aoch -
die in demselbigen befindliche Rvßpeldc und Erützmühle zu rechnen , aus irgend einen,
diMficheaLiechteSpruch und Foöerung zu haben vermeinen mögren , erkannt, und müs- i
srn solche Koöerungen innerhalb den nächsten 9 Wochen aö aera angemcldek , längstens s
aber am ^ 7. Oevt. anstehend , als welcher Lag per? inrorie dazu angesctzer worden, doch !
Production der Original - Documente justificttet werden , bey Verwarnung , daßtzk !
Aussenbleibendm nachher mit allen ihren Ansprüchen auf das Sruiidstüä prüttudiret und
ihnen ein ewiges Stillschweigen aufcrlrget werden solle.

8 Bey dem König !. Amtgerichte zu Berum sind auf Ansuchen des Sielri'ch. l
leri Hayno Fwederich Ssssew in der Schleen

r ) wegen der von den Eheleuten Tönnies L. bbcn und Tatje RemmcrS prioatim an - i
erkaufte Z Diemathen Nesmer Alt Land , und

s) wegen des von Poppe Röttgers Psppinga Erben Nötiger und Adelheit PoMs
'

gleichfaSs privatim angekaufte in der sogenannten Wirde belegene Eine Dir-
'

mach Land
wider alle und jede , welche darauf einen Real-Anspruch und Forderung wie auch Nä-
herkarrfs. Recht oder Servitut zu haben vermeynen, Edi - tales cum termiuo zur M-
gäbe und Iustificatiori auf den 2zsten Aug . e. sub pöna juris solrra erkannt.

9 Vsm König! . Amtgerichte zu Anrich werden hiedurch alle diejenigen , welche
«« den Rachlas des mWirbelsbur vrrsiorbenev Hinrich Fri - derich RedeniUs , worüber der
rrbschaftliche liquidations'Prozeß crösnel worden , einige Forderung und Ansrruch zu
haben vermeinen , öffentlich dergestalt vorgeladev , daß sie binnen 9 Wochen ihre Forde¬
rungen mündlich oder schriftlich anzeigen , auch ihrer Anmeldung dir Abschriften der llr-
künden , worauf sie sich gründen, besiegen , hiernächst aber indem augesezken liauiba-
lions Termin den L4tea Sepkbr . d I . des Vormittags um y Uhr vor dem hiefigeii ,
Amtgerichtesichin Person oder durch zulässige Bevollmächtigte gestcllen , den Betragl
und die Art ihrer Forderung umständlich angebcn , die Documenta , Briefschaften und i
Adrige Beweis-Mittel , womit sie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Ansprüche zu er¬
weisen gedenken , urschriftlich verlegen und anzeigen, dar Nötige zum Proks . olle verhan¬
deln , und alsdenn die gesezmäffige Ansezzung in dem abzufassenden Erstigkrlts Urtel, s
dagegen bep ihrem AHöbleibes und unterlassener Anmeldung ihrer Ansvrüche gewärti - >
gen sollen , daß sie alle? ihrer etwaigenVorrechte verlustig erkläret, und mit ihren For¬
derungen nur em dasjenige, was nach Befriedigung der sich meldende« Glaübiger »oa
der Masse noch übrig bleiben mögte, verwiesen werden sollen . . Wornach sich also säsit-
kie*- Gläubiger des gedachte« Hinrich Fr. Rrdeniui z« achten haben. ro
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72 Wider die sämtliche Gläubiger des Kaufhlmdlern Bereut HermS Ver » j- i

Pspenborg ist Citatio kdiemlis una pro tribuS peremptona ad proponendum eredita uua
eum Ivstificaklttns et pcnstonum Liguidationidus binnen zo Lage sub psena praeclufi
et perpetui süentii erkannt , und Terminus »um Verstich eines gütlichen Vergleichs auf
Freytag, den uteu September , Nachmittags ein Uhr, von Gerichtswegenangesetzet,
auch die diesfalstge Ladung von der Kamel und in dem Müusierschen Jnkelligenzblattge«
hörig verkündiget worden ; welches den Ostfrießscheu und sonstigen ausländischen CredilV
reu zur Nachricht augezeigek wird. Papenborg , den18 IulY l?89-

I . 3 - Dallmeyer, Aüuarius«

N o t i fi c a t i o n e S.
i Cs wird ein guter brauchbarer Braukessel mit oder ohne sonstige Brauerey«

Heräthe, wir auch zum Eeneverbrenncn ein Kessel , Schlange uod sonstige darzu gehörende
^Sachen , verlanget ; wer seidige abzustehen hat, melde sich r« Emden bey dem Gastwirts

Eildert H . Eiiders in dem Herren Logement. >

L Kuiren^a , / . jaorlaccsr, OrvAilb cn ?ab>ri^anr in SUocco -^
lacl : lc bkarlmAcn , L6vcrreerr , overscn Ac^oomcn rs r^ n r»er 6s (üuraro-
rcn roi 'c Ovcrnccmrn van 6e gsrensrncsr6e DroAili en Lb^ milb ^ in^cl
co van xv), 1- n ^ olr. ö^lscima insc Vsorncemcn om 6c2clve vcrcenigr mer
2 > ne dovcnllaanäe ^ Kaircns , re 6r ^ vcnt 20 vor6cn äeAsencn , vsläs

bcvoon vsarcn , incr Acnocrn6c I . klccima re lranäclcn, lr / 6crcn »p>'r
vr^näclz' -lsl Acnoo6iAc , oin re cvncmusercn , kunnc ^cecr6c LornmMcs
re rcn6cn , on6cr DsivLre vsn 6c vo !6ocncnüc Lc/asn6clin ^. ^

Z Da bey denen am r ; teu auf den i6teu Iulii a . e. des Nachts kn dem Hause
des allerhöchst angcsctzt gewesenen Torf - Zmpost . Hebers Broer Meyer zu Nords » vrrW
ien Gcwalttdätigkeircn , unter andere, auch folgende Sachen gestohlenworden.

An Gold!
eine große Seitenschaalle , von Ducatengold , gemerkt N»
ein Haake und Auge , , /
ein paar doppelte krause Knöpfe,
rin paar große schlichte Knöpfe, gemerkt 7.
ein paar krause Knöpfe,
kia golden Schloß mit Esrallen.

^ An Silber;
Eine Gcheere Mit Kette , gemerkt 7. L.
eine Gabel , gemerkt 7 S .

'
zisey Ungarische Wasserdoosen , gemerkt 7. 6 . .m paar Schnallen mit eiserne Bügel , gemerkt 7. §.me S -itensvange , gemerkt 7. L.
eine TvbMdooft , mweudig vergoldet, gemerkt E . '

K
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eia Etui , gemerkt cM.
es» Eaiendcr , wiegt 4 Loch,
eine Brille im silbernen Futteral und Einfassung , gemerkt5k. ö.
drry Dutzend krause Knöpfe,
drey Dutzend kleine Knöpfe.

Das alchauden gekommene Zinnen- Geräthe ist gezeichnet , entweder mit T Z»
C. M. oder iick.

An Kleidungs - Stücken:
Ein braun Manns - Kleid,
eine manschesterne Hoose,
rin neuer Huth,
ein schon etwas gebrauchter Huch.

An Frauen « Sachen:
Tücher von Nesseltuch , seidene ostindijche Hamücher , wie auch ankere osiindW

Halstücher , Mützen mit Kamen , c . Bettlaken , lüssenbühreu mit Kante» bc-
setzt , Hrmder , Ncssellücher und Liuu . nfenstergarbmeure.

Eine Hausuhrund Taschenuhr.
Sodann Kaufbriefe von verschiedenen Häusern, Testamente und Briefschaftenre.

Als wird solches hiemit zu jedermanns Nachricht öffentlich bekannt gemacht , um . zugleich

einem jeden , besonders denen Goldschmieden , Zmngieffern und der Iudenschafk , des
nachdrücklicher Strafe aufgrgeben,wenn etwa von obspettficirten oder sonstigen vadächiig
scheinenden Sachen ihnen zu Gesicht kommen sollten , solche an sich zu behosten m>)
mittelst Benennung des Besitzers davon sofort dem Magistrat Anzeige zu thuu, o<mt
solchergestalt die THLler dieser unerhörten Behandlung entdeckt und zur gebührende»
Strafe gezogen werden können . >

Wornach sich also jedermann zu achten und für Schaden und Strafe zu hüte» s
hat. Signatum Nordä in Curia den zs . Jni. i ?8y.

Amtsverwaster , Bürgermeister und Rath.

4 Der Kaufmann Iannes S . Uven in Norden erwartet in kurzen pr . kaK l

William Johnson eine Ladung
"

beste Engl . Schmiedekoylen, alle Sorten Schleifsteine md r

Engl . » lech . Auch hat derselbe bestes Engl Krpserroth , pr . lvo Pfund zu 4 3/zst . e
holl , zu verkaufen . Liebhaber können sich dcsfaüs bey ihm melden . b

^ Nachdem dem Kaufmann Gerd Janssen zu Horsten die Erhebung undN»' ^
cassirukig der Activ- Forderungen des zu Hohemei verstorbenen MüllersBetteLocket l

ausgetragen worden , so wird solches , und daß die Debenttn innerhalb 14 Lage »»

denselben bey Vermeidung fernerer Ungelegenheiten an ihn Zahlung zuleistenhabe»,

hiemit bekannt gemacht . Friebeburg im König! . Amtgerrchrr den Lten August 178-
Schnederman.

6 DerSattler Beatt zu Emden hat einen ganz neu verfertigten Jagbwage»
voreinen billigen Preis aus der Hand zu verkaufen, und kann sogleich bey dem MM
inEmpfang genommen werden . Es befindet sich in selbigem ein englischer Kasten mit
einem Verdeck nach der neuesten Mode , welcher 4 Personen räumlich deckt rwd ttS

gutem Wetter ganz hmlrMkr geschlagen werden kann , nebst LSitzkissenundvorne aut !
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einer beschlagenen Tank und 2 Lhüren Key den Seiten mm Ansteigen und nach hiesiger
Eouhr und kann sehr bequem init 2 Pferden gefahren werden . Kaufliebhaber können
sich deshalb bey ihm melden und nach Belieben besehen.

7 Nachdem die Heerings- Compagnieallhier einige Püsen mit frischen Heering
und Laberdan von dem Fang zurück erhalten hat, so wird solches einem geehrten Public»
hiermit bekannt gemacht , wie auch daß die Preise von dem Heering ans derselben Com-
wir von Zeit zu Zeit vernommen werden können , die von dem Laberdan aber wie folget
sestgesktzet worden find, nemlich:

Die ganze Lonne auf iZ fl . holländisch
Dir halbe Tonne auf 9 fl . ; stbr. —
Dievierte! Lonne auf 4 fl . 15 stbr . —
Die achtel Lonne aufrfl . ro stdr . —

Emden , den 12 August 1729.
8 Die Direction der Mühlen- Drand - Sociekät machet hiedurch bekannt , daß

'
der Pelde - Müller Rudolph Harms zu Marienhave bis dato von selbiger noch nicht reci.
pim worden.

9 Bey Rudolph Becker , Spiegelmacher in Emden , ist zu bekommen best
Ronan ! Glas in Körben , alles dreymal gebrannt , als g kr für 28 Gl , holländisch,
zö — zch — z6s —. nach Rato in Preis , auch gläserne Klock Laternen ; er hat
auch eine Ladung besten Hopfen bekommen ; er renoviret auch alte Spiegel von Flecken,
mw hat gemahlen Gips , Glasemacher Diamanten , imgleichen geschnittene Fensterschei¬
be !! für einen billigen Preis zum Verkauf.

10 Es ist folgender neuer Kupferstich von mir gestochen und von T. Warners,
Buchbinder in Leer , gedruckt worden:

" Der Prospekt von Leer von Süden längs der Ems hinunter gezeichnet;
der Preis ist 8 ggr. ^ .

Ich habe mir vorgenommen, die schönsten Plätze und Gebäude der Städte und
Flecken Oskfrieslsnds zu zeichnen und in Kupfer zu stechen ; ich werde mit dem Pro,pect
deS Havcns von Emden , de « Rathhauses , der Nakhhaurbrücke und mit den Aussichten
der Straßen längs den beiden Seiten des Delfts nach der langen « rücke hin , als den
vornehmsten Stücken , den Anfang machen , welches ich hiemit aus Subscription zur
GM von > Z Zoll Länge und r 1 Zoll Höhe für den Preis zu 8 ggr. ankündige . Dey
folgenden Herren , welche Subscripkirti anMchmen übernommen haben , kann man sich
beliebigst melden: in Emden bey Herrn » opp , Herrn Buchbinder von Holten und Herrn
Ei stvmh Locus, m Norden b y Herrn Buchbinder Schulte, in Jever bey Herrn Buch»
Händler Lrendkel junlsr, in Aueich bey Herrn BuchbinderLiaen. Leer, den ; August
r ? 89 . Solls . Arnh . Lehmann.

n Der Kaufmann D , B . Schmeding in Aurich hat zu verkaufen : ? Iperne
Posi .

-n , welche an Fuß lang , 6 Zoll dick und 27 bis zaHoll brut 'md ; ungleichen
etliche 6 Zolls Iperne Falgen , und verschiedenes schweres Eichenholz, welch s aoee recht
gesund ist . Wer zur einen oder andern Sorte Lust hak, der kann es für einen -äugen
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Preis von ihm öekomme». Uetrigens ist das Ipeur Hplz schon vier Jahre im Trsch-
se» gewesen.

! 2 Es ist vor erlichen Tagen ein Posthorn ans dem hiesigen Post Stal! entwe»«
Set worden. Wer dem Postamt davon Nachricht gießt , erhält eine der Sache anze-
Messrne Belohnung . Aurich , den 19 August 1789.

iz Zu Leer an der Camp Straße steht ein fast neues , mit schönen Zimmern vrr«
sthencs , auch zur Handlung sehr schön aptirkes Haus, so jetzo von der Wjttwe kahac.
maans bewohnet wird , um bevorstehenden Michaelis anjucreren , zum Beikauf . kich-
tzaker können sich desfasts bei dem -Herrn Lai .tor Löten inrlte», Csuoitiynespattehini»
ulldjUtsulrahiren suchen.

blic 6s l-lLn6 is rc kcoop ccn !6uis , üaanäs ' binnen Fmäcn, I

mec een Üoesle ^aarLArcr , cn een ^ aien äaacvsor , rcer Aofcbj^ c cor sie

biouc - bteZorie, er, voorrn 6c >i6airc «sä vcclc haaren A- ciaan is ; »

bevksagcn b^ 6e I^sars^ienssr Lccrcns.

Ooor bet Verstcrf van 6c Heer - kvleerrem- , l^roAili cn Ll-r,
mili ror bkarlinZen, kectc bticolaas siolr, sk6a2r vooncnclc in 6e Aroocr
nicnve Lr^ err , 6crclvs Affairc vec6crom begonnen , cn rc-tomm-n- ,
6ccrc ri^ vrien6c !^ lc b / alle blceren L <iox»lic6cn , ^ ote^ err , Uecstel ^
äcbH6ers, vcrŝ rcekr §oe6c ^ aar cn c^vrle ? r^2cn , ^

k/aärmc Koc , Fcboorcn k6ami!rc>n, ce Lm6cn, vccvsZc bin¬

nen kcvrrcn ccn bnöinA belis klicuiriczlbLltc/ac 5mi6s- Coolen , V2o6crclve i

t^nsliccic , yls kicr jon
'
tzll ccn bsäinZ 6oor Saxicrin Kucbie Askr-rgr ü,

'

en vaarvsn vcr/cbc)'6c » 6cculZenistcn uirAian , 62c rcc6cr6 20 ^ »srcn

in 6ccrc Lcvcltcn gccn beccrc van t6c»e6rniAb - ) 6 A - vecti : r/n , cnv ^re

6c 8un6crlan6tcbcn , 6ic orn ccn 6 r6r iiArcr L^ n, in OcuA6 overcrcstcn.
Oolr veiwiAk een (jlllrnklccyä 5 !i --^ Kecncn, cn s^alvilgb 'Praan, rllcs

pin voor cn b^ ^ rrlvo cs vcx^oo^cn.

16 Da Ach bei» des Gastwirtht Hiele Iauffea zu Victorbur Behausung «»
zweyjährigerschwarzer Wallach, welcher daran kemtlich, baß ein Stück vom M enMe
abgerissen , weiches noch sichtbar, rin der Vorderzähne ihm ausgeßrßen und SerSchwM
meist abgefreffen , von der Halfter losgeristen und entlaufen ist, so wird demjemeu, S«N
dieser Wallach etwa zugelaufen oder der davon Rachncht an den Eii.euthümer Z Hech»
aus dem Leewarder GrashsnS geben kanrr, eine gute Belohnung hiedurch versprochen.

tzs ist zwar ln dem -ängsten Wochenblatt Nms. z z eineöffentliche
Pachtung der angeblich >n der RiHster Hammrich belegeur« Borkemühle des weil . Ob«'
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MMMs Jherirg- ans den 29 August angeküadiqct Mil aber diese Mühle gar zu
imronsch nicht in der Nepster - sondern in der Petkumer Hammrich stehet, folglich ohne
Äukwnrät des Freyderrl . Peikumschen Gerichts ukmind die Rechte einer öffentlichen
Hcnrung au diese Mühle erhalten kann , gleichwol darum zeitheronicht angesucht worden:
so wird solches hieaiit von vsrgemeldetem Gerichts wegen nachrichtlich bekannt gemacht -.
Luden, Herr 18 August i 789- N. A. Schmid. .

i 8 Gölte jemand folgende Bücher , betitelt.

2 ) Gespräch z-veye
'
r Freunde übcrDämm- undDeichwesen

und sonstige dem Dämm - und Dcichwerkdes Stadt- und Budjadioger Landes betreffende
alte Urkunden und Nachrichten besitzen, und selbigegegen billige Zahlung abstchea wollen,
dtt,wird ersucht, sich bey Unterzeichnetem zu melden, und die Preise zueröfnen.

Esens M . D . von . Oven..
19 Am zukünfkigerr 29ten dieses soll zu Wenigermohr von dewKircheofitzstellen

A dasigcr Kirche ein neue« Register angefertiget werden ; wer sich alsdann mit seine« .
Beweisen nicht leg-timirrn kann, dem wird ein ewiges Slillschiveigeu .airferleget.

20 Jan Quadhamrmr, Wsllenkämmer inMarienhave, machet hiemit bekannt,
daß er allerhand Farben auf Wollen und Leinen zu verfertigen verstehe , und bittet da»
her nm geneigten Zuspruch,

L o t t e r ie - S a ch e n.
I Bei Ziehung der ZtenClasse der 22ten Berliner kiassen -Lotterre sind fowol

arf meinem Haupt, Lomtoir , als bei meinen bekasnten Unter- Colletteurs folgendeGe«
kuime gefallen , al^ No, iisoZ mit 25 Nchl. No. 1648 mit22 Rth ! . No. 11007
Md 288Z2 , jede mit 16 Rkhl. No: 1659 , 4169, 11226 , 11219, 19.068,28829,
ze , jede mit 12 Rtdl. Die Gewinne werden gleich ausbezablt ; die aber nicht heraus»
gekommene Loose müssen ohnfehlbar vor den 7 September d . I . renoviret seyn , weiln die
Ziehung , der 41m Ciaffe. auf den igten Sevt . d. J . anberaumet ist . Kaufloose zur
4trn NM find bei- mir. für den bekannten Preis zu. haben . Emden , den 1 8 Angast
1789 . Eiimklach I , Levy,.

2 Bey der Ziehung der- zten Claffe der 22ten Berliner Claffen » Lotterie ist
«»rein Gewinn aus No. z 59 mit 60 Rthl . bey mir herausgekommeri , und können die
Jakereffenien, die obige Nummer haben , bey mir sich melden , da ich ihnen den Gewinn,
»ach Abzug der Lotterie Gebühren, richtig. ausbezahle » werde.- Weener, den riAngnst.
1-7L9. Meyer Aren«.

Gelder, so ausgeboten werden.
, . . DasKönig!: Auricher Amtgericht hat 2i2tthlr. in Gold gegem ^ Proeenk
^ MoorigeSicherheitzubelegen. Wem damit gedienet ist , kann sich daselbst, melden,
«no die Gelder «isyfort . in Empfang nehmen.
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